
KARIN ORTLER

Ein Rundgang durch Italiens schönsten Garten
in Meran / Südtirol

Die Gärten von Schloss 
Trauttmansdorff

O
RT

LE
R

D
ie

 G
ä

rt
en

 v
o

n
 S

c
h

lo
ss

 T
ra

u
tt

m
a

n
sd

o
r

ff

KARIN ORTLER
Die 1969 in Schlanders geborene Südtirolerin studierte 

Biologie mit dem Studienfach Botanik an der Universität 
Innsbruck. Seit 1999 ist sie in den Gärten von Schloss 

Trauttmansdorff beschäftigt und mit an der laufenden 
Weiterentwicklung des botanischen Gartens beteiligt. 

Seit 2011 betreut sie das Besuchermanagement und 
kann so organisatorische Aspekte mit botanischem 

Wissen verbinden.

Als innovative, zeitgenössische und weltweit ausgezeichnete Gartenanlage 
begeistern die Gärten von Schloss Trauttmansdorff in Meran/Südtirol mit ihrer 
Pflanzenvielfalt, der einzigartigen Verbindung von Kunst, Kultur und Natur 
sowie mit dem Touriseum, dem Landesmuseum für Tourismusgeschichte in 
Schloss Trauttmansdorff. 
Dieser Gartenführer vermittelt Wissenswertes über exotische und heimische 
Miniaturlandschaften, vielfältige Themengärten, zahlreiche Künstlerpavillons 
und interaktive Erlebnisstationen. Außerdem werden Blühhöhepunkte im 
 Jahreslauf, begleitende Veranstaltungen sowie Rund- und Panoramawege 
vorgestellt; ein Übersichtsplan erleichtert die Orientierung. Trauttmansdorff 
entwickelt sich ständig weiter: Diese 2. Auflage zeigt viele aktuelle Fotoauf-
nahmen und stellt neue Gartenbereiche wie die Botanische Unterwelt, das 
Glashaus und den Garten für Verliebte vor. Im Rahmen des Deutschen Garten-
buchpreises wurde 2013 der 1. Auflage des Trauttmansdorff-Gartenführer der 
3. Platz in der Kategorie „Gartenreiseführer“ verliehen.
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Erlebnisreiche Gartenwelten 
auf der Südseite der Alpen

Die Gärten von Schloss Trauttmansdorff am östlichen Stadtrand 
von Meran in Südtirol/Italien begeistern durch ihr vielfältiges Er-
scheinungsbild. Auf einer Fläche von zwölf Hektar präsentiert das 
beliebteste Ausflugsziel Südtirols mehr als 80 Gartenlandschaften 
mit Pflanzen aus aller Welt. Nach historischem Vorbild angelegte 
Gärten, vielfarbige Themengärten und Pflanzensammlungen, bo-
tanische Raritäten, zahlreiche Erlebnisstationen und Künstlerpa-
villons sowie Blühhöhepunkte im Wandel der Jahreszeiten runden 
das ansprechende Bild ab. Das Zusammenspiel von alter und neu-
er Architektur, von zeitgenössisch-moderner Gartenanlage und 
Schloss Trauttmansdorff als ehemaliges Feriendomizil von Kaiserin 
Elisabeth von Österreich, Sissi, und nun Sitz des Landesmuseums 
für Tourismus „Touriseum“ machen heute den Erfolg dieser Frei-
zeitattraktion aus.

Für botanische Gärten einzigartig ist auch ihre landschaftliche Lage und 
natürliche Einbettung in einen Flaumeichenwald: Die Gärten von Schloss 
Trauttmansdorff erstrecken sich in Form eines natürlichen Amphitheaters 
über einen Höhenunterschied von mehr als 100 Metern. Die aufwendige 
Terrassierung des steilen Geländes ermöglicht die Betrachtung nahezu aller 
Gartenbereiche auch von oben und bietet Panoramaausblicke auf die um-
liegende Bergwelt und die Kurstadt Meran.

Woche für Woche verändert sich das Erscheinungsbild der Gärten. Ein 
Meer Abertausender Tulpen läutet den Frühling ein, gefolgt von Rhodo-
dendren, Päonien und Rosen. Im Sommer leuchten farbintensiv Sommer-
stauden, Sonnenblumen, Lotos und Seerosen, bis der Herbst die Gärten in 
stimmungsvolle Farben taucht.

Zum zehnjährigen Bestehen der Gärten wurde 2011 die Botanische Unter-
welt, ein Parcours im Fels zum Leben unterhalb der Erdoberfläche, eröffnet; 
dem folgte 2014 das Glashaus mit tropischer Pflanzenwelt und Terrarium. 
Das fünfzehnjährige Bestehen der Gärten wiederum wurde 2016 mit der 
Eröffnung einer neuen Besucherattraktion am höchsten Punkt der Gärten, 
dem Garten für Verliebte gefeiert.





Natur, Kultur und Kunst

Auf das Gelände verteilt, werden in zehn Pavillons Themen aus 
der Pflanzenwelt künstlerisch interpretiert. Darüber hinaus gibt 
es zahlreiche Erlebnisstationen – darunter die Aussichtsplattform 
des Südtiroler Architekten Matteo Thun, die Voliere, die Grotte mit 
einer Multimediashow zur Entstehung des Lebens, die Abenteuer-
brücke, um nur einige zu nennen. Eine bunte Tierwelt vervollstän-
digt das abwechslungsreiche Bild. Ergänzt wird das Angebot durch 
spannende Sonderausstellungen und musikalisch-kulinarische Ver-
anstaltungen zwischen Wissensvermittlung und Erholung: Garten-
nächte mit World Music, ein gemütliches Frühstück bei Sissi, lau-
schige Sommerabende nach Feierabend, vielfältige Thementage 
und vieles mehr.



DER SCHÖNSTE  GARTEN ITALIENS 
WELTWEIT  AUSGEZEICHNET

Für die besondere Verbindung von 
Natur, Kultur und Kunst sowie für 
ihren Innovationsgeist wurde die 
Anlage 2005 zum schönsten Garten 
Italiens gekürt. Nur ein Jahr später 
erhielt sie die Auszeichnung als 
„Europas Garten Nr. 6“ und mit der 
Auszeichnung zum „Internationalen 
Garten des Jahres“ folgte 2013 die 
Aufnahme in die Riege der weltweit 
wichtigsten und schönsten Gärten 
und Parks.

Pavillon „Sukkulente Pflanzen“

Die Gärten von Schloss Trauttmansdorff
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Auszeichnungen

Die vergleichsweise jungen Gärten von Schloss Trauttmansdorff 
wurden bereits mehrfach auf nationaler, europäischer und interna-
tionaler Ebene ausgezeichnet.

International Garden of the Year 2013

 Wettbewerb: North American Garden Tourism  Conference 
in Toronto (Kanada)

 Teilnehmer: Zehn weltweit führende Gärten und Parks, 
u. a. Kew Gardens in London (GB)

 ❯ Auszeichnung für die Bedeutung der Gärten von Schloss Trauttmans-
dorff als touristische Impulsgeber in Meran und Südtirol sowie für ihre 
besondere Qualität, Schönheit und Vielfalt. 

Europas Garten Top 6 2006

Wettbewerb: Parkwettbewerb „Briggs & Stratton’s Best Parks“
Teilnehmer: 20 Gartenanlagen aus Deutschland, Frankreich, 
Italien, Schweden und Großbritannien

 ❯ Auszeichnung zu einem der schönsten Gärten Europas innerhalb 
historischer und von jahrhundertealter Gartenarchitektur geprägter 
botanischen Einrichtungen und Gärten.

Schönster Garten Italiens 2005

Wettbewerb: „Il Parco più Bello d’Italia 2005“ unter der 
Schirmherrschaft des international tätigen Unterneh-
mens Briggs & Stratton und in Zusammenarbeit mit der 
Vereinigung Grandi Giardini Italiani
Teilnehmer: 64 italienische Gärten und Parks

 ❯ Auszeichnung für die harmonische Verbindung von zeitgenössischer 
Kunst und einer Vielzahl an Pflanzenarten aus unterschiedlichsten 
Klimaregionen in einem ansprechenden und optimal gewarteten land-
schaftsarchitektonischen Gefüge.

Auszeichnung der Stadt Meran mit dem Gold Award seitens des 
Europäischen Wettbewerbs „Entente Florale Europe“ 2015

Spezielle Nennung beim Städte-Wettbewerb „Città del Verde“ 2004
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Ein Garten wird zur Marke

Die Gärten von Schloss Trauttmansdorff haben es auf eindrucks-
volle Weise geschafft, innerhalb eines vergleichsweise kurzen Zeit-
raumes mit über 400.000 Besucher/-innen pro Gartenjahr in die 
Topliga der Sehenswürdigkeiten des deutschsprachigen Alpenrau-
mes aufzusteigen. 

Um Jung wie Alt, jede Kultur und Religion sowie soziale Schicht anzuspre-
chen ging es von Anfang an darum, in Auftritt und Angebot die Gratwan-
derung zwischen botanischem Garten und Freizeitattraktion zu gehen; sich 
als eine „Gartenoase inmitten der Alpen mit historischem Sissi-Bezug“ zu 
begreifen und sich bei Gästen wie Einheimischen als „einzigartige Erlebnis-
welt zwischen Natur, Kultur und Kunst“ zu profilieren und zu positionieren.
So wurde aus dem „botanischen Garten von Meran“ eine touristische At-
traktion, die von allen Besucher/-innen nun auch als attraktives Ausflugsziel 
wahrgenommen wird. Heute haben die Gärten von Schloss Trauttmans-
dorff aufgrund ihrer Brückenfunktion im deutsch- und italienischsprachigen 
Raum und dank wichtiger Auszeichnungen sowie ihrer lokalen, nationalen 
und internationalen Vernetzung weit über die Grenzen Südtirols hinaus als 
starke Marke Bekanntheit erlangt.

Die Gärten von Schloss Trauttmansdorff

Gärten im fachlichen Austausch
Die Gärten von Schloss Trauttmansdorff sind Mitglied in mehreren loka-
len, nationalen und internationalen Vereinigungen und Organisationen. 
Sie pflegen mit diesen einen regelmäßigen Wissens- und Erfahrungsaus-
tausch, um sich selbst als Struktur und das Thema des „Gartentourismus“ 
qualitativ weiterzuentwickeln.
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Trauttmansdorff heute

In dem botanischen Garten, den verpachteten Serviceeinrichtun-
gen (Restaurant Schlossgarten, Palmencafé und Shop) und dem 
Touriseum – sie sind Teil des Betriebes „Südtiroler Landesmuseum“ 
und werden im Rahmen der Besucherattraktion „Trauttmansdorff“ 
mitvermarktet – sind während der Öffnungszeit (April bis Mitte 
November) rund 130 Personen beschäftigt. 

Das gesamte Areal ist im Besitz der Autonomen Provinz Bozen – Südtirol 
und wurde von der Gutsverwaltung Laimburg, vormaliger Teil des Land- 
und Forstwirtschaftlichen Versuchszentrums, der seit 1975 führenden For-
schungsstätte für die Südtiroler Landwirtschaft, aufgebaut. Der botanische 
Garten wird heute – unter Aufsicht der Südtiroler Landesverwaltung – als 
nicht gewinnorientierte Körperschaft von der Agentur Landesdomäne und 
einem kreativen, eng zusammenarbeitendem Team geführt. Ziel der mehr-
fach ausgezeichneten Gartenanlage ist es, weiterhin Vorreiter und Mitstrei-
ter im Gartentourismus zu bleiben.

Seit ihrer Eröffnung im Juni 2001 verzeichneten die Gärten von Schloss Trautt-
mansdorff kontinuierliche Zuwächse bei den Besucherzahlen. Haben in der 
ersten Gartensaison rund 880 Besucher/-innen täglich die Gärten besucht, 
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waren es 2016 im Tagesdurchschnitt bereits 1800 Besucher/-innen mit einem 
Rekord von 428.000 Eintritten im Jahr 2011. Die Gärten erbringen laut ei-
ner Studie pro Gartensaison (7,5 Monate) eine regionale Wertschöpfung von 
15 Millionen Euro und bieten 285 Menschen einen Arbeitsplatz in Südtirol.

Das Credo einer permanenten Entwicklung ist nach wie vor Grundstein für 
den weiteren Erfolg: Gemäß dem Motto „Gärten in Bewegung“ wurden 
seit Inbetriebnahme laufend infrastrukturelle Verbesserungen durchgeführt, 
Gartenbereiche und Attraktionen neu geschaffen oder inszeniert, Bereiche 
mit Tieren errichtet, Veranstaltungen und Sonderausstellungen konzipiert, 
der Besucherservice optimiert und in die Mobilität investiert. Ideen und 
Konzepte werden dabei seit Eröffnung hausintern entwickelt. Die Pflanze 
und die Vermittlung ihrer Einzigkeit und der Gast stehen dabei immer im 
Mittelpunkt aller Bemühungen. Die Erfüllung der hohen Ansprüche bei der 
Gestaltung und Pflege der Gärten und bei der Instandhaltung der Anlage 
sowie die qualifizierte Kundenbetreuung sind bis heute zentrale Anliegen. 
Die starke Verankerung in der Region, das stete Bemühen um Authenti-
zität, gepaart mit dem Selbstverständnis von Innovationsgeist und fairem 
Team play, geben der neuen politischen Vision von der „Internationalen 
Besucher attraktion zur Destination in Südtirol“ für morgen Kraft.

Die Gärten von Schloss Trauttmansdorff
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Frühling

KAMELIEN 

Im dichten exotischen Palmenwald 
erblühen zeitig im Frühjahr über 
90 Kameliensorten. Sie gehören 
zu den prächtigsten und edelsten 
Blütensträuchern des Frühlings; gleich 
darauf bilden immergrüne Azaleen 
einen farbigen Blütenteppich.

 [D-E 5] 
Rundweg Wasser- und Terrassengärten

DUFTENDE ZITRONEN-  
UND ORANGENBLÜTEN

Zwischen Zitronen- und Orangen-
bäumen bietet die Zitronenter-
rasse Raum zum Entspannen und 
Genießen. Auch in der darunter 
liegenden Limonaia begleitet süßer 
Blütenduft der Zitruspflanzen die 
Besu cher/-innen.

 [D 4-5] 
Rundweg Sonnengärten

JAPANISCHE ZIERKIRSCHEN

In Japan ist die Zeit der Kirschblüte 
alljährlich ein Höhepunkt. In Trautt-
mansdorff bilden die weißen, rosa 
bis dunkelrosa Blütenbüschel der 
verschiedenen Zierkirschensorten 
Anfang April einen reizvollen Kontrast 
zu den schneebedeckten Bergen.

 [B 3] 
Rundweg Waldgärten
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TULPEN

Über die gesamte Gartenanlage 
verstreut erblühen im April über als 
150.000 farbenfrohe Tulpen in vielfäl-
tigen Blütenformen: so können neben 
einfachblühenden auch päonienblüti-
ge oder lilienblütige Tulpen entdeckt 
werden. 

Über das gesamte Gelände verteilt

BUNTE FRÜHJAHRSBLÜHER

Einjährige Frühjahrsblüher wie Mohn, 
Vergissmeinnicht,  Gänseblümchen, 
Stiefmütterchen und Goldlack erzeu-
gen über das gesamte Gartengelände 
verteilt bunte Farbkleckse.

Über das gesamte Gelände verteilt

JUDASBAUM

In den Sonnengärten sprießen die 
purpurrosa Schmetterlingsblüten des 
Gewöhnlichen Judasbaums (Cercis 
siliquastrum) in kleinen Büscheln 
direkt am älteren Holz oder sogar am 
Stamm. Diese Stamm- oder Astblütig-
keit ist eine botanische Besonderheit.

 [D 2] 
Rundweg Sonnengärten

Rund ums Gartenjahr
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Ihr Besuch in Trauttmansdorff

Planen

KONTAKT

St.-Valentin-Straße 51a 
39012 Meran 
Südtirol/Italien 

Die Gärten
von Schloss Trauttmansdorff
info@trauttmansdorff.it 
www.trauttmansdorff.it
Tel. +39 0473 255 600 Gärten 
Tel. +39 0473 255 620 Kasse

Touriseum – Südtiroler Landes-
museum für Tourismus
info@touriseum.it
www.touriseum.it 
Tel. +39 0473 255 655

ANFAHRT 

Bozen ➤ Meran

Meran 1B · 4

Meran ➤ Sissi-Weg

330 3,50 € pro Tag

9 kostenlos

46° 39’ 39’’ N 11° 11’ 04’’ E

Brenner

Meran

Schenna

MEBO

Verona

Reschenpass Bozen Süd

Meran Süd

SS 40  SS 38

A
 2

2SS 8
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Anhang

PARKPLÄTZE

Mittels eines elektronischen Parkleitsystems entlang der Zufahrtstraße 
werden die freien Parkplätze angezeigt. 

 › 330 gebührenpflichtige Pkw-Parkplätze (P1, P2)
 › 7 reservierte Behindertenparkplätze (P1)
 › 9 gebührenfreie Bus-Parkplätze (P1)
 › 2 kostenlose Parkplätze (P3, P4; ca. 300 m vom Eingang entfernt)

ÖFFNUNGSZEITEN 
UND EINTRITTSPREISE

1. April bis 15. November 
kein Ruhetag 

Mit der Eintrittskarte können die bo-
tanischen Gärten und das Touriseum 
(Museum für Touriseum) in Schloss 
Trauttmansdorff besucht werden. 

Ermäßigung sind für Familien, 
Gruppen, Schulklassen, Personen 
mit  Behinderung und Senioren 
erhältlich. 

Aktuelle Öffnungszeiten 
und  Eintrittspreise siehe 
www.trauttmansdorff.it

Achtung: Das Mitführen von Tieren 
ist nicht gestattet!
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EVENTS
Das vielfältige Veranstaltungsangebot 
umfasst neben dem sonntäglichen 
Brunch auf der Sissi-Terrasse, den lauen 
Freitagabenden am Seerosenteich, den 
Konzerten im Rahmen des World Musik 
Festivals „Gartennächte“ auch jährlich 
wiederkehrende Thementage. 
Aktueller Veranstaltungskalender unter 
www.trauttmansdorff.it

FÜHRUNGEN
Die Führungen bieten ein besonderes 
Gartenerlebnis mit spannenden und 
kuriosen Informationen zur Pflanzenwelt. 
Täglich können Einzelpersonen an einer 
öffentlichen Gartenführung teilnehmen. 
Weiters werden Gruppenführungen, 
 Themen-, Familien- und Schülerführun-
gen sowie persönliche Führungen ange-
boten. Mehr zum Führungsangebot unter 
www.trauttmansdorff.it

EMPFOHLENE AUFENTHALTSDAUER
Auf dem Spaziergang durch die 80 Gar-
tenlandschaften der zwölf Hektar großen 
Anlage gibt es immer wieder Neues zu 
entdecken. Man sollte für den Besuch 
der Gärten und des Touriseums 3 bis 
6 Stunden einzuplanen. Besucher/-innen, 
die sehr wenig Zeit zur Verfügung haben, 
erreichen das Herzstück der Gärten, den 
Seerosenteich, in wenigen Minuten.

BESUCHERZENTRUM 
Das Team an den Kassen und am Info-
Point beantwortet gerne Fragen und 
bemüht sich um einen reibungslosen 
Einlass in die Gärten. Im Shop sind 
hochwertige regionale Erzeugnisse, 
sowie Werbeartikel, Publikationen und 
Trauttmansdorff-Produkte erhältlich.
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AUSSICHTSPUNKTE – GÄRTEN MIT WEITBLICK! 

Drei leicht ansteigende Panoramawe-
ge schlängeln sich den Hang hinauf und 
eröffnen an markanten Aussichtspunkten 
beeindruckende Ausblicke auf die umliegen-
de Bergwelt, das Etschtal und die Kurstadt 
Meran; gleichzeitig geben sie perspektiven-
reiche Einblicke in die Gartenanlage frei.
Palmenstrand [B1], Voliere [C1], 
Matteo Thun’scher Gucker [G2]
Garten für Verliebte [G-H 1-2]

BARRIEREFREIE GARTENANLAGE

Die rollstuhltauglichen Wege, Gastronomie und WC-Anlagen sowie meh-
rere Aufzüge ermöglichen auch Gästen mit eingeschränkter Mobilität ei-
nen unbeschwerten Aufenthalt. Hindernisse wie Treppen und Steigungen 
(über 8 Prozent) sind im Gelände und im Übersichtsplan gekennzeichnet.

Personen mit Behinderung sind zudem 
in unmittelbarer Nähe des Besucherzent-
rums sieben Parkplätze vorbehalten. 

Rollstuhl-Service
Im Besucherzentrum können zwei 
Elektrorollstühle und ein mechanischer 
Rollstuhl kostenlos ausgeliehen werden. 
( Reservierung vorab empfohlen unter 
info@trauttmansdorff.it 
Tel. +39 0473 255620)

Orientieren

LEITSYSTEM

Auf vier Rundwegen und drei Panoramawegen können über 80 Garten-
landschaften, Themengärten, Künstlerpavillons und Erlebnisstationen 
erkundet werden. Das dreisprachige Leitsystem (deutsch, italienisch, 
englisch) mit Orientierungsplänen und zahlreichen Infostelen entlang der 
Wege gibt Auskunft über die einzelnen Gartenareale. Zusammen mit der 
Eintrittskarte erhält jede/-r Besucher/-in einen kostenlosen Orientierungs-
folder mit Übersichtsplan, der auch über die aktuelle Sonderausstellung 
informiert.

Anhang
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Essen & Trinken

RESTAURANT SCHLOSSGARTEN

Das moderne Restaurant (140 Sitz-
plätze) mit überdachter Panorama-
Terrasse (200 Sitzplätze) bietet in den 
Frühlings-, Sommer- und Herbstspei-
sekarten heimische und mediterrane 
Spezialitäten, sowie eine Auswahl an 
Qualitätsweinen des Landesweinguts 
Laimburg.
Info und Reservierungen unter 
www.schlossgarten.it
Tel. +39 0473 232350

PALMENCAFÉ

Direkt am Seerosenteich gelegen werden in schönem Ambiente (70 Sitz-
plätze) hausgemachte Kuchen und Torten, kleine regionale Gerichte 
sowie Eisspezialitäten serviert.
Info und Reservierungen unter www.schlossgarten.it 
Tel. +39 0473 232350
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Anhang

URLAUBSREGION SÜDTIROL

Informationen und Wissens-
wertes über die Urlaubsregion 
Südtirol und das Meraner 
Land unter www.suedtirol.info 
und www.meranerland.com

RAST- UND PICKNICKPLÄTZE

Zahlreiche Rastplätze laden zum Verweilen ein: Picknickplatz mit Ti-
schen und Bänken, Sissi-Terrasse, Tribüne am Seerosenteich, Südtiroler 
Weinberg, Palmenstrand, Garten für Verliebte und Seebühne mit Liege-
stühlen u. v. m. 

TRINKWASSER

Innerhalb der Anlage erhalten die 
Besucher/-innen in Brunnen, Toiletten 
und Trinkwassersäulen stets frisches, 
kühles und hochwertiges Trinkwasser.
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KARIN ORTLER

Ein Rundgang durch Italiens schönsten Garten
in Meran / Südtirol

Die Gärten von Schloss 
Trauttmansdorff
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KARIN ORTLER
Die 1969 in Schlanders geborene Südtirolerin studierte 

Biologie mit dem Studienfach Botanik an der Universität 
Innsbruck. Seit 1999 ist sie in den Gärten von Schloss 

Trauttmansdorff beschäftigt und mit an der laufenden 
Weiterentwicklung des botanischen Gartens beteiligt. 

Seit 2011 betreut sie das Besuchermanagement und 
kann so organisatorische Aspekte mit botanischem 

Wissen verbinden.

Als innovative, zeitgenössische und weltweit ausgezeichnete Gartenanlage 
begeistern die Gärten von Schloss Trauttmansdorff in Meran/Südtirol mit ihrer 
Pflanzenvielfalt, der einzigartigen Verbindung von Kunst, Kultur und Natur 
sowie mit dem Touriseum, dem Landesmuseum für Tourismusgeschichte in 
Schloss Trauttmansdorff. 
Dieser Gartenführer vermittelt Wissenswertes über exotische und heimische 
Miniaturlandschaften, vielfältige Themengärten, zahlreiche Künstlerpavillons 
und interaktive Erlebnisstationen. Außerdem werden Blühhöhepunkte im 
 Jahreslauf, begleitende Veranstaltungen sowie Rund- und Panoramawege 
vorgestellt; ein Übersichtsplan erleichtert die Orientierung. Trauttmansdorff 
entwickelt sich ständig weiter: Diese 2. Auflage zeigt viele aktuelle Fotoauf-
nahmen und stellt neue Gartenbereiche wie die Botanische Unterwelt, das 
Glashaus und den Garten für Verliebte vor. Im Rahmen des Deutschen Garten-
buchpreises wurde 2013 der 1. Auflage des Trauttmansdorff-Gartenführer der 
3. Platz in der Kategorie „Gartenreiseführer“ verliehen.
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